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Bern — Berne — Berna
Bureau Aarwangen

1918. 7. März. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Bank in
Langenthal (S. H. A. B. Nr.52 vom 10. April 1917, Seite 574) hat in der
Generalversammlung vom 25. Februar 1918 ihre Statuten revidiert und
dabei folgende Acndcrungen der bisher im Schweizerischeu Handelsamtsblatt

publizierten Tatsachen getroffen: Die bisherige Firmabezeichnung
wird erweitert in «Bank in Langenthal» (Banqüe de Langenthal). Die
Gesellschaft kann auch an anderen Schweizerplätzen Zweiganstaltcn oder
Agenturen errichten. Das Gescllschaftskapital ist von 2 auf 4 Millionen
Franken' erhöht worden und ist eingeteilt in 8000 auf den Inhaber
lautende Aktien von Fr. 500, wovon zurzeiL-4000 ausgegeben und vollein-
bezablt sind. Die Ausgabe der übrigen 4000 Stück erfolgt, ganz oder in
Teilbeträgen, auf Beschluss des Verwaltungsrates. Als neues Organ der
Gesellschaft wird geschaffen ein Bankvorstand aus 3 Mitgliedern und 2
Supplcanten. Das Amt eines Stellvertreters des Verwaltungsratspräsidenten
wird aufgehoben, und es ist die Unterschriftsberechtigung des bisherigen
Inhabers, Emil Geiser, Kaufmann, dahingefallen. Die übrigen Punkte
der bisherigen Publikationen sind unverändert geblieben.

Bureau Bern
6. März. Die Genossenschaft Schweizerischer Schweinehändler, mit Sitz

in Bern (S. H. A. B. Nr. 203 vom 31. August 1917, Seite 1397, und
Verweisungen), hat in ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom
21. August 1917 drei weitere Wahlen in den Vorstand vorgenommen. Als
Vorstandsmitglieder wurden neu gewählt: Göttfried Wyssbrot, von und
in Bözingen; Emil Schori, von-Seedorf, in Glane (Freiburg), und Jakob
XVälti, von Rüderswil, in Kreuzweg, Windisch; alle Schweinehändler.
Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben unverändert.

ö.'Mäfz, Der .Verein unter dem Namen Metallhärmonle Bern, mit Sitz
in Bern (S. H. A. B. Nr. 106 vom 6. Mai 1916, Seite 726, und dortige
Verweisung) hat in' seiner Hauptversammlung vom 16. Dezember 1917
beschlossen, sich im Handelsregister streichen zu lassen.

M ö b e 1 h a n d 1 u n g. — 6. März. Der Inhaber der Firma E. Schmid
in Bern (S. H. A. B. Nr. 248 vom 30. September 1913, Seite 1761) hat die
Mobelfabrikätion aufgegeben 'und betreibt nur iioch die Möbelhandlung..

6. März. Inhaber der Firma A. Scheldegger Waschanstalt Lorraine in
Bern'ist Adolf Scheidegger, von Trub, wohnhaft in Bern. Waschanstalt,
Schmiedweg Nr. 3, Lorraine.

P a p i e r a b f ä 1 1 e Alteisen', Metall.Hadern. — 7. März.
Inhaber der Firmä Adolf Wegmüller in Bern ist Adolf Wegmüller, von
Rüegsau, wohnhaft in Bern. Papierabfällc, Alteisen, Metall- lind Hadern-
handlung; Slaldcn 22.

Bureau de Moutier
Machines, pieces de machines, etc. — 8 mars. Maurice

Spiro, ihgdniöur, originäirc de Varsovie," ä Lausanne, et Otto Greder, de
Selzach, fabricant, ä; CrömLnes, out, coustituc des le 26 fövrier 1918, avec. siege
äCrdmines, une societö cn nom collectif sous la raison sociale M. Spiro
et 0. Greder Condor C°. Construction de machines, pieces" de machines, outils
et commerce de metaux et maclünes.

Bureau Nidau
26. Februar. Die Aktiengesellschaft «Schlossmatten A. G.», mit Sit-z in

Nidau (S. H. A. B. Nr. 190 vom 15. August 1916, Seite 1269), hat in ihrer
GeneralVersammlung vom.23. Dczembor 1917 beschlossen, in Liquidation zu
treten. Mit dieser ist der Ve'rwaltungsrat beauftragt, für welchen namens der
Schlossmatten A. G. in Liquidation dessen Präsident, Gottlieb Ludwig Schori,
Notar,'in Nidau, die rechtsverbindliche Unterschrift führt.

Metalluhr. ens c hale n. — 4. März. Joseph Tardy, Schalenmacher,
von Lajoiix, wohnhaft in Biel, Hermann Berger, Gemeindeschreiber, von Otterbach

(Bern), wohnhaft in Villeret, 'und Ida Tardy geb. Roy, von Lajoux,
güterfechtlich getrennte Ehefrau des Joseph Tardy, ebenfalls wohnhaft in
Biel, haben unter der Firmä Tardy, Berger u. Clf" eine Kommanditgesellschaft
mit Sitz in M a d r c, t s c h eingegangen, die am 1. März begonnen hat.
Unbeschränkt haftende Gesellschafter sind Joseph.. Tardy .und Hermann Berger
und Kommanditärin mit 'dem' Betrage' von Fr. 9840 (neuntausenddreihundert-
vierzig Franken) ist Ida Tardy geb. Roy. Namens der: Gesellschaft führen die
unbeschränkt haftenden Gesellschafter • die rechtsverbindliche Unterschrift
durch Kollelcti vzei'chnung. Fabrikation und Vertrieb von
Metalluhrenschalen. Madretsch, Brilhl Nr. 12.

Seifen-, Wäschpulver- und Kristallsodafabrik. —
4. März. Aus der. Kommanditgesellschaft Gebrüder Schnyder "& Cie (Schnyder
freres & Cie.), mit Sitz' in 'Madretsch (S. H. A: B. Nr. 205 vom 9. August
1910, Seite 1422), ist der Korümanditär Johann Päul Schnyder, in Wüdens-

wil, infolge Todes ausgeschieden und damit dessen Kommandite und Prokura
erloschen. Die Bezeichnung der Natur des Geschäftes wird abgeändert in
Seifen-, Waschpulver- und Kristallsodafabrik.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
1918. 27. Februar. Unter der Firma Bank in St. Gallen (Banque de St.

Gall) (Bank of St. Gall) besteht mit Sitz und Gerichtsstand in St. Gallen eine
Aktiengesellschaft von imbestimmter Dauer. Die Statuten datieren
vom 23. Februar 1918. Die Gesellschaft ist berechtigt, an andern Plätzen der
Schweiz Zweigniederlassungen oder Agenturen zu errichten. Ueber die Errichtung

von solchen entscheidet der Verwaltungsrat. Der Zweck der.Gesellschaft
ist die Uebernahmc und Weiterfübrung des von der Firma Brettauer & Co.»
betriebenen Bankhauses,. der Betrieb aller Arten von Bankgeschäften, sowie
die Förderung von Unternehmungen des Handels, der Industrie, des Gewerbes

und des Verkehrs (einschliesslich Reise- und Passagegeschäft). Die Gesellschaft

kann sich an andern Unternehmungen .beteiligen; sie ist.auch berechtigt,

"Immobilien. zu erwerben. Das Grundkapital der Gesellschaft'ist festgesetzt

auf Fr. 7,500,000, eingeteilt in 15,000 auf den Inhaber lautende Aktien
zu je Fr. 500 nominell. Zurzeit sind Fr. 5,000,000"nom. Aktien,'= .10,000
Aktien, Nr. 1—10,000 ausgegeben. Der Venvaltungsrat ist ermächtigt,. die
noch nicht emittierten Fr. 2,500,000 Aktien in einem oder mehreren Malen zu
begeben. Soweit das Gesetz für die an die Aktionäre zu erlassenden
Bekanntmachungen Publikation durch öffentliche Blätter verlängt, erfolgt diese
rechtsgültig durch einmalige, und wo es "das Gesetz vorschreibt, durch
zweimalige Einrückung im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der' Verwaltungsrat

kann ausserdem noch andere Publikatiönsorganc der Gesellschaft bezeichnen.

Die Organe der-Gesellschaft" sind: Die Generalversammlung der
Aktionäre, der VerwaltuDgsrät, die Direktion und die Kontrollstelle. Der Ver-
wältungsrat bezeichnet diejenigen Personen aus seiner Mitte oder ausserhalb
derselben, denen die rechtsverbindliche Unterschrift für die Gesellschaft" oder
die Prokura zusteht. Die-Gesellschaft -wird nur durch kollektive Unterschrift
von je zwei Zeichnungsberechtigten verpflichtet. Zurzeit sind zur Führung
der rechtsverbindlichen Unterschrift berechtigt: Der Präsident des
Verwaltungsrates, Hermann Brettauer, Bankier, von und in St. Gallen; der
Vizepräsident des Verwaltungsrates, Nat.-Rat Dr. Robert Forrer, Advokat, von
Wattwil, in St. Gallen; der Delegierte des Verwaltungsrates und Direktor,
Otto Schweizer, von Hemberg, in St. Gallen. Prokura ist erteilt an: Hans Can-
tieni, von Chur, in St. Gallen; Jean Sönderegger, von und in St. Gallen; Paul
Pircher, von Rorschach, in Gossau, und Arnold Bärlocher,. von Thal, in
St. Gallen.

Gratibünden — Grisons — Grigionl

Sattler und Tapezierer, Sportgeschäft. — 1918. 4.März.
Inhaber der Firma Joh. Testa in St. Moritz ist Johann Testa, von Chiavenna,
in St. Moritz. Sattler und Tapezierer und Sportgesehäft. Haus Nr. 35.

Kolonial- und M e h 1 waren, Wirtschaft. — 4. März.
Inhaberin der Finna A. Maurer-Koller in Schiers ist Frau Anna Maurer-Koller,
von Rubigen, wohnhaft in Schiers. Kolonial- und Mehlwaren, Wirtschaft.
Haus Nr. 31. Die Firma erteilt Prokura an Gustav Maurer-Koller, von Rubigen,

in Davos-Platz. Zwischen der Firmainhaberin und deren Ehegatten
Gustav Maurer-Koller besteht Gütertrennung. t'

7. März. Die Genossenschaft unter dem Nainen Bündnerischer Gewerbeverband,

mit Sitz in Chur (S. H. A. B. Nr. 266 vom 12. September 1911,
Seite 1522), hat in der Delegiertenversammlung vom 18. November 1917 die
Statuten revidiert und dabei mit Bezug auf die publizierten Tatsachen
"folgende Aendcrung getroffen. Der Vorstand besteht nunmehr aus neun Mitgliedern:

dem Präsidenten, dem Vizepräsidenten, dem Kassier und sechs weiteren
Mitgliedern. Der Vorstand setzt, sich wie folgt zusammen: Präsident: Josef
Schütter, Malermeister, von Yilters, in Chur: Vizepräsident: Robert Bertsch,
Direktor, von Sargans, in Davos-Platz; Kassier: Viktor Albert Kyburz,
Advokat, von Oberentfelden, in. Landquart; Beisitzer: Leonhard Caflisch,
Baumeister, von Trins, in St. Moritz; Johann Gestle, Schlossermeister, von Hinan,
in Chur; Samuel Semadeni, Flaschnermeister, von. Poschiavo, in Arosa;
Stephan Caduff, Kaufmann, von Flond, in Hanz; Albert Habisreutihger,
Kaufmann, von Hosenruck, in Davos-Platz; Heinrich Biel, Tapezierermeister, von
Ermatingen, in Chur.

Legname,' vini e generi divers i. — 7 marzo. Proprietario
della ditta Pietro Plozza, a Brusio, e Pietro Plozza, di Giovanni, di ed a
Brusio. Legname, vini e generi diversi. Casa Nr. 32.

Waadt — Tand — Tand
Bureau d'Aigle

Gypserie et peinture. — 1918. 7 mars. Edouard Knutti, de
Därstcttcn, et Robert Wuest, de Buron (Lucerne), tous deux domiciliös ä
Aiglc, ont constitut: ä A igle, sous la raison sociale 'Knutti et Wüest, une
soeiöte cn nom collectif commencöe le 1er mars 1918. Edouard Knutti
ä seul 1? signature sociale. Entreprisc de Gvpseric et Peinture.

Bureau du Senlier

Gout-repivots c t p i c r r e s etc. — 7 mars. La societe en
commandite Meylau & C11", au Pont, fabrique de contrepivots et pierres en tous'
genres, etc. (F. o. s. „du c. du 23 fßvrier 1915, n° 44), fait inscrire qu'elle s'est
modifiöe cn ce sens que l'associce conunanditaire Elisabeth Brunisholz s'est
retiree de la soci£t£, sa commandite est cir consöquence Steinte. La commandite

de l'associd Charles Brunisholz est portee ä fr. 1000.

Wallis — Yalals — YaUese
Bureau Brig '

Weine. — Berichtigung. Der Prokurist der Finna Felix Gallino in
Brig heisst nicht Markus Zuretti, wie in Xr.pl des S. H. A. B. vom 2. März
1918, Seite 380,'.angegeben ist, sondern Marius Zuretti.

I
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Erste Hälfte Februar 1918 «

Prendire quinzaine de fövrier 1918 — Prima quindicina dl febbraio 1918

I. Abteilung — lre Partie — I* Parte

Hinterlegungen — Döpöts — Deposit!
28906-28962

Nr. 28905. 26. Januar 1918, 10 Uhr a. — Versiegelt. — 1 Modell. — Kartonrahmen

zum Aufbewahren von Wäsche.'— Fräulein Emma Mehlmann,
Arbon (Schweiz). "

•
'

Nr. 28906. 18..Januar 1918, 8 Uhr p. — Offen. — 13 Modelle. —
Kunstgewerbliche Gegenstände (Körbchen, Schachteln, Dose, Lampenständer,
Kästchen. — Andre Bucher-Heller, Luzern (Schweiz).

Nr. 28907. 30. Januar 1918, 8 Uhr p. — Offen. — 28 Muster. —
Kunstgewerbliche Gegenstände (Schachteln, Lampenschirme, Truhen, Körbchen,
Wiegen, Schalen, Kästchen). — Andrö Bucher-Heller, Luzern .(Schweiz).

Nr. 28908. -30. Januar 1918, 8 Uhr p. —: Versiegelt.— 1 Modell. — Köder-
bchälter für Mäuse- und Rattenfallen. — Aktiengesellschaft für ehem. Pro-
duete, Zürich'(Schweiz). Vertreter: S. 'Volz, Zürich.'''

N° 28909. 31 janvier 1918, 9 h. a. — Ouvert. — 1 modele. — Engin de
pöche. —.Charles Clement, Vallorbe (Suisse). Mandataires: Herren &
Guerchet, .Geneve. •

Nr. 28910. 1.'Februar 1918, 11}<. Uhr a. — Offen, — 1 Muster. —
Geschäftspapiere. — Exotic A.-G., Zürich (Schweiz).

Nr. 28911. ' 1. Februar 1918, 3 Uhr p. — Offen. — 1 Modell. — Haspel für
Frivolitöschiffchen. — Alfred Marchev, Zürich (Schweiz).

Nr. 28912. 1. Februar 1918. S.Uhr p. — Offen. — 2163,Muster. — Baum-
wollstickereien. — Julius Brunke A. G., Diepoldsau (Schweiz).'

Nr. 28913. 1. Februar 1918, 8 Uhr p. — Versiegelt. — 1 Modell..—
Verbindungsstück für.Schuhschnüre. — Gustav Motz, Stein a. Rh. (Schweiz).
Vertreter: Hablützel & Hoerni, Zürich.

Nr. 28914. 1. Februar 1918," 8 Uhr p. — Versiegelt. — 1 Modell. — Bleistiftspitzer.
-L. Gustav Motz, Stein a. Rh. (Schweiz)... Vertreter: Hablützel

& Hoerni, Zürich. ' '

N°. 28915. ' leyievrier 1918, 8 h. p. — Cachete. — 3 modeles. — Index lumi-
neux. — Jacot Des Combes & Cie, Bienne (Suisse).

Nr. 28916. 2. Februar 1918, 2 Uhr p. — Versiegelt. —.2 Modelle. —
Sohlenschützer. — G. Kempf & C°, Zürich (Schweiz). Vertreter: Hablützel &
Hoerni, Zürich.

Nr. 28917. 2. Februar 1918, 8 Uhr.p. — Versiegelt. — 630 Muster. —
^ Stickereien. — Honegger & Co., St. Gallen (Schweiz).

N° 28918. 4 fevrier 1918, HK-h- a. -—Ouvert. —r 3 modeles. — Cremone
poür tenetres; lacets-pour fixer des cremones -de fenötres et gäche pour
fenetres. — Ernest Joly, Clarens-Montreux (Suisse).

Nr.-28919.- 4. Februar 1918, 2 Uhr p. — Offen..— 10 Modelle. — Schuhbeschläge.

— J. Witschger, Biel (Schweiz).
N° 28920. 4 fevrier 1918, 3% h. p. — Cachete. — 4 modeles. — Plaques pour.

chaussures. — Louis Parod, Madretsch (Siüsse).
Nr. 28921. 4. Februar 1918, 9 Uhr p:— Offen. — 1 Muster. — Etikette. —

D. Bendel, Zürich (Schweiz).
Nr. 28922. 31. Januar 1918, 6 Uhr p. — Offen. — 5 Modelle. —

Aufmachungsmaterial für 'Haarschmuck. — Martin Thierig, Brugg (Schweiz).
Vertreter: L. R. Schneider, Zürich.

Nr. 28923. 5. Februar. 1918, 8 Uhr p. — Versiegelt. — 3235 Muster. —
Stickereien. — Tobler, Roliner & Co., Rheineck (Schweiz).

N° 28924. 6 fevrier 1918, 12 X h. p. — Ouvert. — 1 modele. — Lampe eiec-
trique de poche. — Edgar de Pourtales, Neuchätel.(Suisse). Mandataire:
A. Mathey-Doret, La Ohaux-de-Fonds.

Nr." 28925: 6. Februar 1918, 7 Uhr p. — Versiegelt. — 1 Modell. — Abfüll-
Apparat. — Emil Rüegg, Zürich (Schweiz).

Nr. 28926. 6. .Februar 1918, 8 Uhr p.!' •—• Versiegelt. — 314.Muster. —
Stickereien. — Reichenbach & Co. A.-G., St. Gallen (Schweiz).

Nr. 28927; 6. Februar 1918, S Uhr p. '— Versiegelt. — 1221 Muster. — Ma-
'-chinenstickereien (Kragen'.' Blusen, Taschentücher und Bands). — Union
A. G. vorm. Hoffmann & Co., St. Gallen (Schweis-

Nr. 2S92S. 6. Febriuir 1918, 8 Uhr p.' — Versiegelt. — 1 Modell. —
Schuhbeschlag. — Wilhelm Schlossmann, Kurzrickenbach (Schweiz). '

Vertreter: Häblützel & Hoerni, Zürich.
N° 28929. 2 ffrvrier 1918, 8 h. p. — Ouvert. — 2 modeles. — Aiguilles pour

montres. — Fabriques «Le Phare», Le Locle. (Suisse).'
Nr. 28930. 6. Februar 1918, 3 Uhr p.— Versiegelt.— 10 Muster.'— Reklame-

Albums. — M. A. Worni, Bern (Schweiz).
Nr. 28931. 6. Fcbniar. 1918, 5}i Uhr p. — Offen. — 8 Modelle. — Lederstücke

zur Herstellung einer zusammengesetzten Schuhsohle.— Velten &
Schäuble, Basel (Schweiz). Vertreter: A. Ritter, Basel.

Nr. 28932. 6! Februar 1918, 8 Uhr p. — Versiegelt. 356 Muster. —
Stickereien. —: J. D. Einstein & Co., St. Gallen (Schweiz).

Nr. 28933. 7. Februar 1918, 6 Uhr a. — Versiegelt. — 1 Modell. — Biegsame
Holzsohle. — Alphons Rebmann, Zürich (Schweiz).

Nr. 28934. 7. Februar 1918, 3 .Uhr p. — Offen. — 34 Muster. — Zifferblätter.
— Adolf Haller, Basel (Schweiz).

N° 28935. 7 fevrier 1918, 4 h. p. — Cachete. — 1 modele. — Papier ä lettre.
•—Charles Augustin d'Eggis, Berthoud (Suisse).

N° 28936. 7.fevrier' 1918, 8 h. p. — Ouvert. — 7 modöles. — Compteurs. —
.Otto Biiand, St-Imier (Suisse). Mandataire; A. Mathey-Doret, La Chaux-

de-Fonds. • •

Nr. 28937. 6. Februar 1918, 6 Uhr p. — Offen. — 8 Modelle. — Elektrisch
heizbare .Fussgelenk-, Kniegelenk-, Hüftgelenk-^ Schultergelenk-, Ischias-,'
Neuralgie-, Handgelenk- lind EUbogengelenkbiride. — Ab ton Albert
Blick, Zürich (Schweiz). Vertreter: Guido Zimmermann, Zürich. •

Nr. 28938. '2.' Februar 1918, 6 Uhr p. —' 'Offen. —• 1 Muster. — Brotkarten-
formular lhit Raum für Reklamen. — Hans Fiechter, Basel (Schweiz).

Nr. 28939; 6. Februar 1918, 12 Uhr m.;— Offen — 1 Modell. — Rüben-
• Schneider.,— C hr i s'ti an Joss, Papiermühle b. Bern (Schweiz). •—

«Priorität: Schweiz. Landesausstellung Bern,' eröffnet 15. Mai 1914.» •

Nr. 28940. 8. Februar 1918, 7/ Uhr p. — Versiegelt. — 2 Modelle. —
Einlegesohlen. —Anna Weber-Trachsler, Zürich (Schweiz). Vertreter: Wilh.
Reinhard, Zürich. ' '

N# 28941. 8 fevrier 1918, 8 h. p. — Ouvert. — 1 modöle. — Fiche de classeur.

— C. M. Pavesi, Lausanne (Suisse).

N° 28942. .9 fevrier 1918, 8 h. p. — Cachete. — 9 modöles. — Calottes pour
' expedier des mouvements de montres. — Fabrique de cadrans mötalliques

S. A., Bienne.(Suisse). Mandataire: W. Koellikcr, Bierine.'

Nr. 28943. 9. Februar 1918, 8 Uhr p. — Versiegelt. —"4'Muster. — Endlose
Bänder. —r- 'Albert Orioff, Zürich (Schweiz).

Nr. 28944. 9. Februar 1918, 8 Uhr p. — Versiegelt. — 636 Muster. — Me-
cliariische Stickereien. — Gebrüder Tobler & Co., Teufen (Schweiz).

Nr. 28945. 9. Februar 1918, 8 Uhr p. — Offen. —.339 Muster. — Stickereien.
— Keller & Aschmann, St Gallen (Schweiz).

Nr. 28946. 11. .Februar 1918, 5 Uhr p. —.Offen. — 1 Modell. — Holzsohle.
— J. Brüning & Sohn A. G. Filiale Berlin, Berlin (Deutschland). Vertre-:
terin: E. Blum & Co. A.-G., Zürich. — «Priorität: Deutschland, 1. Dezember

1917.»
N° 28947.- 11 fövrier 1918, 5 h. p. — Cachete. —,2.modöles. —.Cabinets de

pendulettes. — Fabrique • des Longines Francillon • & C° S. A., St. Imier
(Suisse); ayant cause des autcurs «Mottu fröres, Chöne-Thonex».

Nr. 28948. 9. Februar 1918, 6 Uhr p: — Offeri. 4 Modelle. — Transportable

Holzkonstruktionen. —: 0 11 o Schmidll, Eschlikon (Schweiz).
Vertreter: H. Blum, Zürich. ' '

N°- 28949. 11-fevrier 1918, 8 Ii p. — Ouvert. — 1 modöle,- — Seiqelles de
galoche. — E. Ragult, Genövc (Suisse). -Mandataire: E. Imer-Schneider,
Gerieve.

Nr. 28950. 12. Febmar 1918, • 2 Uhr p. — Versiegelt. — 1. Modell. —
Elektrischer Heizkörper zu, Setzmaschinen-Schmelztiegcl. — « Elektra» A.-G.
Fabrik thermoeiektrischer Apparate, Wädenswil (Schweiz).

Nr. 28951.' 12. Februar i918, 5% Uhr p. — Versiegelt.'— 2 Modelle. —
Gartenbeet-Einfassungen. — Hans Selling, Bern (Schweiz).

Nr.,28952. 12. Februar 1918, 7 Uhr p. —-"Versiegelt. —-'-1 Modell. —
Bohrautomat. — H u g o Allemann, Solzach (Schweiz). Vertreter: W. Koelliker,
Biel.. -

_ _ k „fc.jJuiäSÜSI

II. Abteilung — II8 Partie — II* Parte

Abbildungen von Modellen für Taschenuhren
' (die ausschliesslich dekorativen Modelle ausgenommen)

Reproductions de modöles pour montres
• (les modöles exclusivemcnt döcoratii's exccptös)

Riproduzioni dl modelli per örologi
(ecccttuati i modelli-exclusivaraents dccorativi)

N° 28929. 2 fövrier 1918, 8 h. p. — Ouvert. — 2 modöles. — Aiguilles pour
montres. — Fabriques «Le Phare», Le Locle (Suisse).'
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III. Abteilung — III8 Partie — III* Parte

Aenderungen — Modifications — Modiflcazionl
N° 19797. 12 aoirt ;1911, 1 h. p. —.Ouvert. — 1 modöle, — Flacon. — Allen

Thorn, Bale (Suisse). — Transmission seion extrait du registre du
commerce du 8 fövrier 1918 en faveur de B. Thom, Parfumerie
Anglo-Suisse, Bale (Suisse); enregistrement du 14 fövrier 1918.

Nr. 21445. 9. Oktober 1912,'8 Uhr p. — Offen. — 1 .Modell. — Glasfläschchen.
— Allen Thom, Basel (Schweiz). — Ueb ertragung laut
Handelsregister-Auszug vom 8. Februar 1918 zugunsten von.B. Thom, Parfumerie

Anglo-Suisse, Basel (Schweiz); registriert den 14. Februar
1918.

N° 22204. 28 mars 1913, 8 h. p. — Ouvert. — 1 modöle. — Flacon verre
blanc. — Allen Thom, Bäle (Suisse). — T r a n s m i s s i o n selon extrait
du registre du- commerce du 8 fövrier 1918 en faveur de B. Thom, Parfumerie

Anglo-Suisse,'' Bäle (Suisse); enregistrement du 14 fövrier
• 1918. '

Nr. 28788. 20. Dezember 1917, 8 Uhr p. — Offen.— 1 Modell. —
Kettenkuppler. — Job. Lintner, Rorschach (Schweiz). — Ue b e r t r a g u n g laut
Erklärung vom .24. Januar '1918 zugunsten, von August Baumgartner,
Rorschach (Schweiz); registriert den 15.'Februar 1918.

Verlängerungen — Prolongations — Prolungazioni
N° 19797. 12 aoüt 1911, 1 h. p. — (He periode 1916/1921). — 1. modöle. —

Flacon. — Allen Thom, Bäle (Suisse); enregistrement du 14 fövrier 1918.
•Nr. 21445. 9. Oktober 1912, 8 Uhr p. — (H. Periode 1917/1922). — 1-Modell.

— Glasfläschchen. — Allen .Thom, Basel (Schweiz); registriert den
14. Februar 1918.

Nr. 21982. 14. Februar 1913, 7% Uhr p. — (H. Periode 1918/1923). —
1 Modell. — Knieschoner. — Helene Mohr; und -Fritz Erbe), Stuttgart
(Deutschland). Vertreter: A. -Ritter, Basel; registriert den 15. Februar
1918. -

-

'

Nr.'22017. 20. Februar 1913, 8 Uhr p. — (U. Periode 1918/1923). — 2 Modelle.
— Wasscrkühler für Explosionsmotoren Amedeo Benetti, Zürich
(Schweiz). — Vertreter: Wilh. Reinhard, Zürich; registriert-den 13; Februar
1918.

N° 22059. 27 fövrier 4913, 8 h. p. — (He periode 1918/1923). — 2 modöles. —
Mouvements de montres. — Baumgartner freres S. A., Granges (Soleure,
Suisse). Mandataire: W. Koelliker, Bienne; enregistrement du 7 fövrier 1918:

Nr. 22102. 7. März.1913,'8 Uhr p. — (H.:Periöde 1918/1923). —. 1 Modell. —
Ampullenschachtel. — Karto'nnagori - :F a b r i k • J. Kestenholz
Söhne, Basel (Schweiz). Vertreter: A. Ritter, Basel; registriert den
7. Februar 1918. '

Nr; 22222. 31. März 1913,'7K Uhr'.p. — (H. Periode 1918/1923). — 7 Modelle.
— Teigwaren. — V. Tommasini & Cia S. A(, Mendrisio (Schweiz).-Vertreter:
E. Blum & Co.; Zürich'; registriert den 13. Februar 1918.

Löschungen —'Radiations — Radlazioni

Nr. 9318. 6. Febmar 1903. — 1, Muster. — Trauerpostpapier mit Klappe mit
weissem Rand. i •

N? 9330. .10 fövrier 1903. — 2 modöles. — Calibres-de montres.
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Nr. 9336. 13. Februar 1903. — 13 Muster. — Seifenpackungen, Etiketten und
' Reklameplakate.

Nr. 15027. 7 fdvrier 1908. — 1 modöle. — Mouvements de montres en toutes
grandeurs (radiö ensuite de renonciation du 22 janvier 1918).

8chweiz. Amt. für geistiges Eigentum

8nmu »risse de la proprißtä intellectnelle — Officio svizzero della propriety intellettoale

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni
• jfo 41298. — 5/fövrier 1918, 8 b.

Ulmann Freres, fabrication et commerce,
La Chaüx-de-Fonds' (Suisse).

Xonlm, parties de montres, ctuls et leurs emballages.

(Rcnouvellement du n° 9782).

Nfo 41299. — 25 fövrier 1918, 8 h.
'

R. Adrien T r u a n, commerce,
Petit-Saconnex (Genöve, Suisse).

Bijouterie, montres, parties de montres, etc.

N° 41300. — 1" mars 1918, 8 h.

A. Ei gel dinger fits successeur de Godat & Cie,

fabrication et commerce,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres, monvements, boites, etuis
et emballages de montres.

Nr. 41391. — 4. März-1918, 8 Uhr.

Gesellschaft für mechanische Industrie, vormals Soller A. G.,
' Fabrikation.

Basel (Schweiz).

Masebinenerzengnisse, wie Motormäbmasehinen, Boden-
sehleifmasehinen, Plattenschneidmascbinen, Breibacken-

lutter etc.

„MOLASO"
Nr. 41302. — 5. März 1918, 5 Uhr.

The United Kingdom Tobacco Company, Limited, Fabrikation,
London (Grossbritannien). •

Tabak, Zigarren, Zigaretten und Sehnnpftabak.

CRAYOL

Nr. 41303. — 6. Marz 1918, 8 Uhr. '

Bürke & Q°, Handel,
Zürich (Schweiz). _ i2 i-

Kaffee.

N° 41304. — 6 mars .1918, 8 h.

F. B o n n e t et C°, fabrication et commerce,
Plalnpalais (Genöve, Suisse).

Ore ä parquets et encanstiqne, prodnits de blanchissage
et de drognerie de tons genres, ä Pexceptiön des savons.

AB EULE-

(Renouvellement avec extension d'emploi du n° 9851).

Löschung — Radiation
N° 39295. — American-Swiss Metal Works, Fr. Lüdi & C'e, Soleure. — Radiöe

le 6 mars 1918, ä la demande des titulaires.

Commerce des döchets d'or, d'argent et de platine
L'autorisation de faire le commerce des matieres d'or, d'argent et de

platine, axicordöe en date du 29 novembre 1892, ä la maison A. Perrin-Bnmner,
Rue Leopold-Robert 55, ä La Chaux-de-Fonds, est transföröe au successeur
M. Löon Dubois, essayeur-jure, ä La Chaux-de-Fonds. (V 11)

Berne, le 8 mars 1918. Departement föderal des finances,
Bureau des matteres d'or et d'argent

Versorgung des Landes mit Speisefetten. und Speiseölen
Höchstpreise für. Speisefette. und Speiseöle

(Verfügung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements vom 5. Marz 1918.)

1. Für die Abgabe von Speiseölen und Speisefetten durch den
Grosshandel an den Kleinhandel gelten folgende Höchstpreise per 100
Kilogramm:'

•Speiseöle: Olivenöl, beste Qualität, fassweise Fr. 470; Olivenöl,
beste Qualität, im Anbruch Fr. 490; Arachidöl, Sesamöl, Cottonöl und
andere Speiseöle, fassweise Fr. 470; Arachidöl, Sesamöl, Cottonöl und
andere Speiseöle, im Anbruch Fr. 490.

Speisefette: Schweinefett, fassweise Fr. 480; Schweinefett, in
kleineren Gebinden Fr. 500; Kochfette, je nach Gebinden Fr. 530 bis 550;
Kokosfett, hart Fr. 570; Kokosfett, weich Fr. 590.

2. Von jedem Kilogramm im Grosshandel verkaufter Speiseöle und
Speisefette ist eine Gebühr von 5 Rp. an die eidgenössische Fettzentrale
zu entrichten. Die Gebühr ist in den unter Ziffer 1 festgesetzten Höchstpreisen.

inbegriffen.
3. Die Preise verstehen sich ab Schweizerveisandstation. Die Frachten

gehen zu Lasten.des Empfängers.
4. Flaschen und andere Gebinde werden besonders berechnet, sind

aber zum gleichen Preise zurückzunehmen. Originalgebinde sind gratis zu
liefern. '

5. Bei Anständen über die Preisberechnungsart zwischen Gross- und
Kleinhandel entscheidet nach Anhörung der beiden Parteien die
eidgenössische Fettzentrale. Vorbehalten bleibt das Rekursrecht gemäss Art. 6
des Bundesratsbeschlusses vom 15. Januar 1918.

6. Im Detailverkauf gelten folgende Höchstpreise:
Speiseöle: Olivenöl, Arachidöl, Sesamöl, Cottonöl und.andere

Speiseöle Fr. 5. 40 per Liter.
Speisefette: Schweinefett, inländisches, roh (Schmer und

Fettspeck) Fr. 7. 60; Schweinefett, inländisches, ausgelassenes Fr. 8 per kg.
NB. Ausgelassenes Schweinefett inländischer Provenienz darf nur

noch im Monat März 1918 verkauft werden. Ueber länger dauernde
Bewilligungen entscheidet die eidgenössische Fettzentrale.

Nierenfett, roh Fr. 6; Ochsen- und Rinderfett, roh Fr. 5. 60; Nieren-,
Ochsen- und Rinderfett, geschmolzen Fr. 6. 80; Schweinefett, ausländischer
Provenienz Fr. 6; Kochfette, in- und ausländische,Fr. 6. 30 bis Fr. 6. 50;
Kokosfett Fr. 6. 80; Kuttelfett, soweit nach lebensmittelpolizeilichen
Bestimmungen zu Ernährungszwecken verwendbai, Fr. 5; Kälber-, Schaf-
und Ziegenfett Fr. 6; Pferdefett Fr. 4 per kg.

Für waren inländischer Provenienz ist seitens der Fettverkaufsstellen,
analog zu Ziffer 2, hiervor, eine Gebühr von 5 Rp. per Kilogramm gemäss
Art. 7 des Bundesratsbcschlusses vom 15. Januar 1918 an die eidgenössische
Fettzentrale zu entrichten. Diese Gebühr ist in den betreffenden
Detailverkaufspreisen inbegriffen.

7. Bei Abgabe an Grosskonsumenten (Gasthäuser, Wirtschaften,
Pensionen, Bäcker, Konditoren, Anstalten und anstaltsähnliche Betriebe)
darf im Detailhandel für Quantitäten von 10 kg an nur ein Zuschlag von
10 %. zum Gros-Preis gerechnet werden. Hiervon sind ausgenammen
inländisches Schweinefett, Nieren-, Ochsen- nnd Rinderfett, roh und
geschmolzen, Kälber-, Schaf und Pferdefett und Ziegenfett.

8. Die Fettzentrale bestimmt nach Anhörung der wirtschaftlichen
Organisationen diejenigen Gegenden und Ortschaften, in denen zufolge
erschwerter, und verteuerter Frachten die obigen Detailpreise bis zu höchstens

10 Rp. per kg und Liter erhöht werden dürfen.
9. Bei Ueberschreitungen der oben festgesetzten Höchstpreise im

Gros-, Migros- und Detailhandel werden sowohl Abgeber und Abnehmer
als auch die für erstere verantwortlichen Geschäftsinhaber, gemäss den
Bestimmungen der Art. 46 ff. des Bundesratsbeschlusses vom 15. Januar

• 19181), bestraft.
10. Diese Verfügung tritt sofort, in Kraft.

Handel mit Knochen und deren Verwertung
(Bundesratsbeschluss vom 8. März 1918.)

Art. 1. Der gesamte Handel 'mit Knochen aller Art und die Ver=
Wertung derselben steht unter der Aufsicht des schweizerischen Volkse
Wirtschaftsdepartements. .Es wird zu diesem Zwecke der Warenabteilctog
des genannten Departements eine Knoclienzentralstelle angegliedert.

Art. 2. Wer sich gewerbsmässig mit dem Sammeln und dem Handel
mit Knochen-oder mit deren Verarbeitung oder Verwertung befasst, hat
bei der Warenabteilung des schweizerischen VölkswirtschaftsdepartementS
eine Bewilligung einzuholen. '

_
Diese Bewilligung ist ebenfalls erforderlich bei Selbstverwendung der

"Knochen in grösseren Betrieben.
Erteilte Bewilligungen sind jederzeit widerruflich.
Art. 3. Die vorhandenen Vorräte an Knochen werden durch die

Warenabteilung der inländischen Industrie überwiesen. Die Verarbeitung der.
•') Siehe Gesetzsammlung, Bd. XXXIV, S. 93.
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Knochen und der Verkauf der aus denselben hergestellten Produkte hat
nach den Weisungen der Warenabteilung zu erfolgen;

Die öffentlichen Transportanstalten können angewiesen werden, die
Beförderung von Knochen nur bei Vorweisung einer von genannter Amtsstelle

ausgestellten Bewilligung .zu übernehmen.
Art. 4. Wer für den Handel oder die Verarbeitung vonKnoehen eine

Bewilligung erhalten bat, muss über seinen diesbezüglichen Geschäftsverkehr

genau Buch führen. Aus den Büchern soll jederzeit der Ein-
und Ausgang der Waren und auch der Lagerbestand ersichtlich sein. Ferner
sind die Lieferanten und Empfänger aufzuführen sowie die Einstandspreise

der Rohprodukte oder der Fabrikate. Der Warenabteilung, des
schweizerischen Volkswirtsehaftsdepartements ist jederzeit Einsicht in
diese Bücher zu gewähren und auch sonst jede gewünschte Auskunft zu
erteilen.

Art. 5. Das schweizerische Volkswirtschaftsdepartement wird ermächtigt,

sowohl für die Knochen als auch für die daraus hergestellten
Produkte Preise festzusetzen, nach welehen sich Käufer und Verkäufer zu
richten haben.

Bestehende Verträge und Abmachungen betreffend den An- und
Verkauf von Knoehen oder der aus ihnen hergestellten Produkte sind nichtig,

soweit sie diesem Beschlüsse oder den auf Grund desselben noeh zu
erlassenden Verfügungen widersprechen.

Art. 6. Das sebweizerisehe.Volkswirtschaftsdepartement oder dessen
Warenabteilurig können in Ausführung dieses Beschlusses weitere
Verfügungen erlasseh und Anordnungen treffen, welche geeignet.sind, eine
weitgehende Erfassung der Knochen und eine rationelle Verwertung
demselben zu ermöglichen. Zur Begutachtung sol eher Fragen wird dieWaren-
abteilüng eine beratende'Kommission ans Fachmännern des Knochen-
handels, der Knochen verarbeitenden Industrie und des -Metzgergewerbes
zuzieben, nötigenfalls unter Mitwirkung weiterer Vertretungen interessierter
Kreise.

Art, 7. Wer diesem Bundesratsbeschluss oder den vom schweizerischen
Volkswirtschaftsdepartement oder von der Warenabteilung in Ausführung
des Beschlusses erlassenen allgemeinen Vorschriften oder Einzel Weisungen
zuwiderhandelt, wird bestraft. Mit der Bestrafung kann in besondern
Fällen die Konfiskation der Waren verfügt werden.

Ist die. Uebertretung. vorsätzlich begangen worden, so ist .Geldbusse
von Fr. 50 bis Fr. 20,000 oder Gefängnis bis auf drei Monate auszusprechen.

Die beiden Strafen können verbunden werden.
Fahrlässige'Uebertretungen werden mit Geldbusse bis auf Fr. 5000

bestraft.
Der erste Absehnilt des Bundesgesetzes vom 4. Feburar 1853 über

das Bundesstrafrecht der schweizerischen Eidgenossenschaft findet
Anwendung.

Art. 8. Die Verfolgung und Beurteilung der Uebertretungen liegt.den
kantonalen Gerichten ob. Das schweizerische Volkswirtschaftsdepartement
ist jedoeh .ermächtigt, Uebertretungen gestützt auf Art. 7 hiervor in jedem
einzelnen Uebertretungsfalle und gegenüber jeder einzelnen der beteiligten
Personen und Firmen mit Geldbusse bis auf Fr. 20,000 zu bestrafen und
damit die betreffenden Uebertretungsfälle zu erledigen oder aber die
Schuldigen den kompetenten Gerichtsbehörden zur Bestrafung zu
überweisen. Der Bussenentseheid des Departements ist ein endgültiger. Er
kan® mit Konfiskation der Waren verbunden werden. Das
Volkswirtschaftsdepartement kann den Tatbestand von sich aus feststellen lassen
oder aber die kantonalen Behörden mit einer Untersuchung beauftragen.

Art. 9. .Dieser. Besebluss tritt am 15. März 1918 in Kraft. Das
Volkswirtschaftsdepartement ist mit dem Vollzug beauftragt.

Commerce et utilisation des os
(Arrets du Conse'.l federal dn 8 mars 1918.)

Article premier. Le commerce et l'utilisation des os de tout genre
sont placös sous le eontröle du Departement suisse de l'6conomie publique.
Une centrale des os est adjointe ä la Division des marebandises du d6-
partement pröcite.

Art. 2. Quiconque, par profession, achate des os ä domicile, en fait
le commerce, les transforme ou les met en valeur,. doit demander une
autorisation au Departement suisse de l'economie publique, Division des
marehandises.

Les etablissements d'une certaine importance utilisant eux-memes les
os provenant de leur exploitation doivent ögalement etre pourvus .d'une
autorisation.

Les autorisations dölivröes peuvent ötre retirees en tout temps.
Art.3. La Division des marehandises fera parvenir les stocks d'os ä

l'industrie indigene. La transformation des os ainsi que la vente des pro-
duits prepares au moyen des os auront lieu selon les instructions de la
Division des marehandises.

Les entreprises publiques de transport peuvent ötre astreintes ä n'ad-
mettre les os au transport que sur presentation d'une autorisation de la
Division des marehandises.

Art. 4. Tout benefieiaire d'une autorisation pour le commeree et
l'utilisation des os doit tenir une eomptabilitö exaete de ses operations;
l'entree et la sortie des marehandises seront inscrites dans les livres au
fur et ä mesure des transactions, de maniere que le stock en magasin
puisse 6tre determine en tout temps. Les fournisseurs et les destinataires,
le prix de revient des matures premieres et des produits manufactures
doivent egalement y ötre mentioDn6s. Ces livres seront pr6sent6s, sur
requisition, ä la Division des marehandises, qui est en droit d'exiger tous
les renseignements qu'elle jugera necessaires.

Art. 5. Le Departement suisse de l'economie publique est autoris6 ä
fixer des prix, auxqiiels le vendeur et l'acheteur ont ä se eonformer, tant
pour les os que pour les produits obtenus ä l'aide de ceux-ci.

Les contrats et arrangements existants concernant l'achat et la vente
d'os ou de produits obtenus de ceux-ci sont annuies pour autant qu'ils
sont en contradietien avec le present arröte ou avec les dispositions qui
seront 6diet6es en vertu de celui-ci.

Art. 6. Le Departement suisse de l'economie publique ou sa Division
des marehandises peut, en ex6eution du present arröte, edicter des
prescriptions compl6mentaires et prendre des mesures propres ä obtenir des
quantitös d'os plus eonsid6rables et.ä faciliter leur utilisation rationnelle.
Pour l'etude de ees questions, la Division des.marehandises s'adjoiDdra
une commission composee de personnes eompetentes du commerce et de
l'industrie des os ainsi que de la boucherie. Au besoin^.il pourra ötre
fait appel ä des reprösentants d'autres milieux intöressös.

Art. ,7. Celui qui contrevient au prösent arröte,. aüx prescriptions
gönörales oü dispositions particulieres 6dict6es en ex6eution de cet arr6t6
par le Departement Suisse de l'6conomie publique ou la Division des
marehandises est punissable. Outre l'application de l'amende ou de la
peine d'emprisonnement, la confiscation des marehandises peut ötre pro-
nonc6e dans des cas speciaux.

Si la contravention a öt6 commise intentionnellement, le coupable
est passible d'une amende de fr. 50 ä fr. 20,000 ou de l'emprisonnement
jusqu'ä 3 mois. Les deux peines peuvent ötre cumulöps.

Les contraventions^commises ,par nögligence seront punies de
l'amende jusqu'ä fr. 5000.

La premiöre partie du Code pönal föderal du 4 fövrier 1853 est
applicable.

Art. 8. La poursuite et le jugemenl des contraventions sont du reSsort
des tribünaux eantonaux. Le Departement de l'öconomie publique a
toutefois le droit de prononcer en vertu de l'article 7 ci-dessus une
amende jusqu'ä fr. 2000 däns chaque cas particulier et eontre chacune des

personnes et niaisons impliquöes et de liquider ainsi les cas de
contravention dont il s'agit ou de döförer les ineulpös aux autori-tös judiciaires
compötentes. La döeision par laquelle le döpartement inflige une amende
est definitive. Cette amende peut ötre Cumulöe avec la confiscation des
marehandises.

Le Departement de l'6eonomie publique peut faire proceder de lui-möme
ä la constatation des faits ou confier l'instruction äux autoritös cantonales.

Art. 9. Le prösent arrötö entre en vigueur le 15 mars 1918.
Le Departement suisse de 1'economic publique est charge de son

execution.

Hiiillier Teil - Partie oon olielle - Parte non effidaie

Belgien — Entschädigungsansprüche für beschlagnahmte Wären

Laut einer erst letzter Tage veröffentlichten Bekanntmachung des
deutschen Generalgouverneurs, in Belgien vom 21. Februar 1918 sind
Entschädigungsansprüche für Waren, die vor dem 1. Januar 1918 in Belgien
beschlagnahmt wurden, bis zum .31. März nächsthin, und für seither mit
Beschlag belegte Güter binnen 3 Monaten naeh erfolgter Beschlagnahme
bei der Reic hs-E'nts eh ädigungskom mission in.Berlin
oder bei einer ihrer Aussensteilen in Belgien einzureichen. Der Eingabe
ist die Urkunde übsr die Beschlagnahme beizulegen.

Gesuehe, die verspätet eintreffen, können berücksichtigt werden, wenn
kein Verschulden des Anspruchsberechtigten'vorliegt. •

Konsulate. Der. Bundesrat hat am 8. März dem zum mexikanischen
Konsul in Lugano ernannten Herrn Angelo Conti das Exequatur erteilt
und Herrn Hugh Mortimer Gann als britischen Vizekonsul in Lugano
anerkannt.

Obligatorische Versicherang. Auf die am 1. April.erfolgende Betriebseröffnung
hin hat die Schweizerische Unfallversicherungsanstalt in Lnzern einen „Führer durch
die obligatorische Versicherung zum Gebrauehe der Betriebsinhaber und der Versicherten"
herausgegeben. Dieser Führer enthalt alle bis zum heutigen Tage erschienenen Gesetze
und Verordnungen, eine saebgemässe Zusammenstellung der hauptsächlichsten
Bestimmungen dieser Gesetze und Verordnungen mit kurzen Erläuterungen und ein
alphabetisches Inhaltsverzeichnis. Er wird allen der obligatorischen Versicherung
unterstellten Betrieben kostenlos abgegeben, weitere Interessenten können denselben zum
Preise von Fr. 1 bei den Agenturen der Anstalt beziehen.

Belgique — Dcmaudcs eu iodemoilc pour marebandises confisquöcs

A teneur d'un avis du 21 fövrier 1918, publiö ces derniers jours seule-
.ment, du Gouverneur gönöral de Belgique, les demandes en indemnitö
pour marehandises confisquöes en Belgique avant le 1er Janvier 1918 sont
ä presenter, jusqu'au 31 mars proebain, ä la«Reiebs-Entsehädi-
gungskom mission» ä Berlin ou ä l'une des agences de eelle-ci
en Belgique. En ee qui eoncerne les marehandises confisquöes dös lors,
les demandes devront ötre souinises dans les 3 mois aprös confiscation. II
y aura lieu d'aecompagner la demande de 1'attestation relative ä la
confiscation.

Les demandes parvenues troptard pourront ötre .prises en considöra-,
tion lorsque aucune faute n'est imputable aux ayants-droit.

Consulats. Le Conseil föderal, a accordö le 8 mars l'exöquatur ä M.
Angelo Conti, en qualite de consul mexicain ä Lugano. — M. Hugh
Mortimer Gann a 6t6 reconnu en qualitö de vice-consul de Grande-
Bretagne ä Lugano.

SekwelzotiBCbe N^tlosialbank — Banqne National« Snlsse
Aitsweise.vom .7. März — Situations hebdomadaires du 7 mars

Aktiva
Metallbestand: Fr- Encaisse mAtatttgus

Gold 367,151,509.41 Or
Silber • 56,095,635. — Fr. Argent

423,247,144.41 + 662,586.45
DarIehenB-Ka38aacHeine 19,387,775. — 4- 696.725. -— Billets de Ii Ciisse de Pre!,

Portefeuille 223,345,437.68 + 1,842,266.28 Portefeuille
Lombard 38,465,202. — 4- 224,335.20 Lombard
Wertschriften 10,055,764.50 4- 500.— Titres
Korrespondenten 50,755,515.20 -j- 4,204,424.09 Correspondents
Sonstige Aktiva. -. 16,161,619 57 -j- 4,063,326.46 Autres actifs

780.408,458 36

Passiva
Eigene Gelder
Notenumlauf
Giro- u. Depolreehnungen
Sonstige Passiva

27,940,858. 48'
637,842,160. —
95,085,309. 09
19,540,130 79

780,408,468 36 •

Diskonto 4 l/a %, gültig seit 1. Jannar 1915.
Lombardzinsfuss 5 %> gültig seit 1. Januar

1915.

— Fonds propres
— 8,826,985. — Billets en circulation
+ 18,097,867. 31 Virements et de dApots
4- • 2,823,281.17 Autres passifs

Taux d'eseompte 4 '/s °/o, depuis le l«r jan-
vier 1916. Taux pour avanees 6 °/o,
depuis le 1er janvier 1916.

Internationaler Postgiroverkehr — Service International des vlrements postau*
- Ueberweisungskurs vom 8. März an — Cours de reduction ä partir du 8 mars

Deutschland Fr. 87.50 •=> 100 Mk. Allemagn«
Italien „ 51. — «=> 100 Lire ItaU*
Oesterreich „ 68. — => 100 Kr. Antrlehe
Ungarn „

'
58. — 100. „

' Hongrle
Lnxembnrg -80.— «= .100 Franken Luxembourg
Grossbritannien „ 21.50 1 Pfund St. Grande-Bretagne
Argentinien „ 503:50 100 Goldpesos Argentine

Wegen den zurzeit bestehenden ausserordentlichen Verhältnissen behält sieh die
Postverwaltnng • das Recht vor,. für,- die Uebcrweisungen andere als die obgenannten
Kurse anzuwenden und sie den jeweiligen Schwankungen anzupassen.

Vu la Situation extraordinaire qui exlste actuellement, ['Administration des postta
se reserve le droit d'appliquer d'autres cours que • ceux indiquös cl-dessus, et de lea
adapter chaqne fois anx fluctuations.
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Annoncen-Regie -

FÜBLICITAS A.C. Anzeigen - Anaonves - Imam JUgie del tnnoaeeii
PUBIilCITAS 8.i>

EibMii m oMitbeo Cmataiiloog
auf Samstag, 23. März 1918, nachmittags 3 Uhr

zur Waag, Münsterhof 8, Zürich

1. Protokoll dor letzten Generalversammlung.
2. Vorlage der Jahres-, Gewinn- und Verlustrechnung und Schlussbilanz

per-31. Dezember 1917. Berieht des Verwaltungsrates und der
Kontrollstelle.

3. Verwendung des Reingewinnes.

j 4. Dechargeerteilung - än den Verwaltungsrat.
5. Verschiedene Mitteilungen.
6. Umfrage. " 628

Die Stimmkarten für dio Generalversammlung können unmittelbar vor
-der Generalversammlung im Versammlungsiokal bezogen werden.

Schaffhausen, den 8. März 1918.
Schweizerische Autos.A.-G.

Namens de8 Verwaltungsrates,
Der Präsident: A. Leu»inger.

IIHELVETIA"
Schweiz. Unfall- and Haftpflicht-Versicherungsanstalt,

BsKanntmiiciiuns on die denossensthofter

Easier Handelsbank
Die

55. ordentliche denerolversommluns Mtlonflre
der Basler Handelsbank wird Dienstag, den 26. März 1918, vormittag#
10 y, Uhr, im Sitzungssaal der Bank, Freiestrasse 90, in Basel, stattfinden.

Die Traktanden sind:

1. Prüfung und Abnahme des .Berichtes des Verwaltungsrates und der
'Jahresrechnung unter vorhergehender Berichterstattung der Kontrolle
stelle.

2. Deehargeerteilung an den Verwaltungsrat und die Direktion.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes und die

auszuzahlende Dividende.
4. Kapitalerhöhung.
5. Konstatierung der Zeichnung und Volleinzahlung von Fr. 10,000,000

neuer Aktien.
6. Statutenänderung.
7. Wahlen.- (1377 Q) 629

Behufs Teilnahme an der Generalversammlung müssen die Aktien bis
20. März inklusive an unserer Kasse in Basel, oder bei unserer'Wechselstube
in Zürich, Bahnhofstrassc 20, oder bei unserer Niederlassung in Genf, 6, Rue
du Rhöne, gegen Empfangssehein deponiert werden, wo dieselben unmittelbar
nach der Generalversammlung gegen Rückgabe der Scheine wieder bezogen
werden können.

Der Verwaltungsrat der Basler Handelsbank.

M- uml LBCÜflM „EclJtin" H.-S.
Solothurn

Wir bringen hiermit zur Kenntnis, dass die neuen Statuten vom |

'21. März 1916-auf 1. Juli 1918 in Kraft treten. t

Nach § 43 derselben fällt.die auf Grund der früheren Statuten er-,
worbene Mitgliedschaft dahin, wenn das betreffende Mitglied sich nicht
innerhalb seclis Monaten nach Inkraftsetzung der neuen Statuten über die
Erwerbung eines Anteilscheines (§ 5 und § 6) beim Direklionskomitee
ausweist. 642 (1131 Z)

Gestützt auf obige Bestimmung fordern wir hiermit die Genossenschafter,

welche noch keine Anteilscheine besitzen, auf, von dem ihnen
auf Grund von § 43 der Statuten zustehenden Rechte auf Erwerbung von
Anteilscheinen innerhalb nützlicher Frist Gebrauch zu machen, ansonst
ihre Mitgliedschaft nach Ablauf von sechs Monaten, vom 1. Juli 1918 an
gerechnet, dahinfällt. -Die bestehenden Versicherungen laufen hingegen
auch ohne Erwerbung der Mitgliedschaft seitens des Versicherungsnehmers
weiter.

Zeichnungen von Anteilscheinen werden dementsprechend nur bis
zum 31. Dezember 1918 entgegengenommen. Der VerwaltuDgsrat b.hält
sich'je nach dem Ergebnis der Zeichnung vor, die Zuteilung der
Anteilscheine proportional zu reduzieren.

Die neuen Statuten nebst Zeichnungsscheinen können bei der Direktion
in Zürich, der Filialdirektion in Genf sowie bei unseren General- und
Häuptagenten vom -20. März 1918 an bezogen werden.

Zürich, den 8. März 1918.

„HELVETIA"
Schweiz. Unfall- und Haftpflicht-Versicherungsanstalt.

Der Präsident: H.Wagner. Der Direktor: Gründling.

HELVETIA"
Assurance Mutuelle Suisse couire les accidents

ä ZÜRICH
9?

Ayls atix §ocI£ta!re$
Les soeifetaires sont avisfes que les nouveaux Statuts du 27 mars 1916

seront mis en vigueur le 1er. juiilet 1918.

A Teneur du § 43, la qualitfe de soeifetaire acquise en vertu des an-
ciens Statuts devient sans effet si le soeifetaire ne justifie pas vis-ä-vis du
comit6 de .direction; dans les six mois qüi suivent l'entrfee-en vigueur des
nouveaux Statuts, de l'acquisition d'urie part sociale (§ 5 et § 6).

En nous rfefferant ä cette disposition, nous invitons-les soeifetaires
qui| ne possedent pas encore de parts ä exercer en temps utile le droit
d'en acquferir qui leur est confferfe par le § 43 des Statuts, sous peine de
perte de la qualitfe de soeifetaire ä.l'expiration d'un dfelai de six mois ä
partir du 1er juiilet 1918. Les polices d'assurance en cours seront par
contre maintenues sans l'acquisition de lä qualitfe de, soeifetaire par le
prerieur d'assurance. 641 (11431 a Z)

En consequence, les souscriptions ne seront re?ues que jusqu'au
31 dfecembre 1918. Le conseil d administration se rfeserve la facultfe.de
rfeduire la rfepartition suivant le rfesultat des souscriptions. Les nouveaux
Statuts ainsi que les bulletins de souscription seront, ä partir du 20 mars
nrochain,' mis ä la disposition des soeifetaires qui en feront la demande ä
la direction ä Zurich, ä la direction de la succursale de Genfeve ou aux
agents gfenferaux et prineipaux.

Zurich, le 8 mars 1918.

HELVETIA"
Assurance Mutuelle Suisse contre les accidents

• Le President:
H. Wagner.

Le Directeur:
Gründling.

Greneralversammlung
Freitag, den 22. März 1918, vormittags 91/,, Uhr

auf dem Advolcaturbureau I>r. Brnmter in Solothnrn
TRAKTANDEN:

1. Protokoll der letzten Generalversammlung.
2. Abnahme, der Jahresreehnimg und Bericht der Revisoren.
3. Totalrevision der Statuten, ins. Herabsetzung des Aktienkapitals, eventuell

Erhöhung desselben durch .Umwandlung von Obligationen in Afc»
tien und neue Kapitalbeschaffung.

4. Erneuerung des Verwaltungsrates.
5. Verschiedenes. (493 Y) 636

Solothurn, den 11. März 1918.

Oer Verwaltungsrat.

Schweiz. Deckes- & Trachfabriksn
Pinagen-Tfirbeiithal A.6.iaPiangen

Die Herren Aktionäre werden hiermit zu der am Donnerstag, den 4. April 1. 3.,
vormittags 11. Uhr im Hotel LSwen in Wintorihur stattfindenden XY1H. ordentlichen

Generalversammlung eingeladen.

TRAKTANDEN:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung pro 1917.
2. Bericht der Rechnungsrevisoren.

•3. ßeschlussfassuög betreffend: al Abnahme der Jahresrechnung unter Entlastung
des Verwaltungsrates, der Direktion und der Kontrollstelle b) Verwendung

.des Ergebnisses der Jahresrechnung.und Feststellung der Dividende.
4. Wahlen in den Vcrwaltungsrat und in die Kontrollstelle.

Rechnung und Revisorenbericht sind vom 22. März an zur Einsicht auf unserem
Bureau aufgelegt.

Geschäftsberichte und Stimmkarlen sind spätestens drei Tage vor der Generalversammlung

in unserem Domizil oder bei der Schweiz. Bankgesellschaft in Winterthur zu
beziehen, unter schriftlicher Angabe der Aktiennnmmern. (Za 1837 g) 5801

Plungon, den 2. März 1918.

Namens des Vervraltnngsrates,
Der Präsident: J. Schmid-Snlzer. Der Direktor: Wagner.

Bodenkreditbank in Basel
Dividenden - Zahkmg

Die heute abgehaltene Generalversammlung der Aktionäre beschloss
die Auszahlung einer Dividende von 4%

Fr. 20.— für Ola Aktie, Serie A

iä Fr. 5.— für die Aktie, Serie B.

•Die Auszahlung der Dividende erfolgt gegen Einlieferung des Coupons
Nr. 7 der Aktien Serie Ä und des Coupons Nr. 8 der Aktien Serie B spesenfrei

von heute ab an folgenden Stellen:
in Basel: an unserer Kasse, Aeschenvorstadt 72,

beim Schweizerischen Bankverein und seinen
Depositenkassen,

.bei der .Bank von Elsass und Lothringen^
in Zürich: beim Schweizerischen Bankverein und seiner

Depositenkasse; (1334 Q) 625
in St. Gallen: beim Schweizerischen Bankverein;
in Genf: beim Schweizerischen Bankverein,

hei der Bank von Elsass und:Lothringen,
beim Bankhause Bordier & Co.;

in Lausanne: heim Schweizerischen Bankverein.
Basel, den 7. März 1918.

Die Direktion.
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Zentralheizungsfabrik

| Altorfer, Lehmann & Cie. |
| St. Gallen, ZofIngen, Bern, |
S erstellen unter Garantie

—- Zentralheizungen aller Systeme, Warmwasser-Bereitungsanlagen. jjjj
5 AI»wärme-Verwertnngs-Anlagen. ^

Trocken-Anlagen nach unserm eigenen patentierten System für Obst, Kartoffeln. ^
ZZj Torf,-. Trester, Farben, Knochen etc. • (517.Q) 222, Zä

Z Hoehdruck-Oampf-Anlagen. Sanitäre Anlagen. Z
~ • Instandstellungen und Reparaturen von Heizungsanlagen. ~

Gegründet 1S99. Prima Referenzen. Gegründet 1899.

^lllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllUllllllllllllllllllllllR
Verzinkereä Pratteln A.-G.

vormals H. Keller Co., Pratteln
Einladung zur ordentlichen Generalversammlung

auf Donnerstag, den 21. Slärz 1918, nachmittags 3 Uhr
in Basel, Aeschenvorstadt 59, I. Stock

TRAKTANDEN:
1. Vorlage und Genehmigung der Jahresrechnung und Bilanz. Bericht

der Rechnungsrevisoren.
2.. Beschlussfassung über die Veiwendung des Reingewinnes.
3. Wahl der Kontrollstelle. ' 631 1

Der Terwaltungsrat.

ZÜRICH
Die Herren Aktionäre werden hiermit zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Dienstag, den 26. März 1918, vormittags 11 Uhr, in den Sitzungssaal

der Aktiengesellschaft Leu & Co. eingeladen.

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der. Rechnung über das
Rechnungsjahr ' 1917, gemäss Antrag der Herren Revisoren; Erteilung der

Decharge an die Verwaltung.
2. Beschlussfassung betreffend das Reehnungsergebnis.
3. Wahlen in den Verwaltungsrat.
4. Wähl der Kontrollstelle für das Jahr 1917.
Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Bericht der

Rechnungsrevisoren liegen vom 16. März 1918 an im Sitzungszimmer der
•Aktiengesellschaft Leu & Co. zur Einsichtnahme der Herren Aktionäre auf.

Die Stimmrechtsausweise für die Generalversammlung können gegen
Vorweisung der Aktien oder gegen genügenden Ausweis über den Besitz derselben

vom 16. bis und mit dem 23. März 1918 während den .Geschäftsstunden
bezogen werden:.

in Zürich: bei der Aktiengesellschaft Leu & Co.,
an der. Wertschriftenkasse der 'Hauptbank sowie bei ihren

Industrie--Depositenkassen Heimplatz, Leonhardsplatz und
quartier,

in Stäfa: bei der Aktiengesellschaft Leu & Co.,
in Basel: bei den Herren A. Sarasin & Co.,
in Bern: bei der Berner Handelsbank,
in Ölten: bei der Solothurner Handelsbank,
in Solothurn: bei der Solothurner Handelsbank,
in St. Gallen: bei den Herren Brettauer & Co.,

bei den Herren Wegelin & Co.,
in Schaffhausen: bei der Bank in Schaffhausen,
in Winterthur: bei der Schweizerischen Bankgesellschaft.
Bei diesen Stellen wird gleichzeitig auch unser Geschäftsbericht pro 1917

mit dem Bericht der Herren Revisoren erhältlich sein.

Zürich,'den 1. März 1918.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident: E. Usteri - Pestalozzi.

Actienbranerei Wald
Die Aktionärversammlung vom 26. Februar 1918 hat nach dem wiederholt

ergangenen Aufruf im Schweizerischen Handelsamtsblatt usw. zum
Austausch der noch:. ausstehenden Stammaktien unseres Unternehmens
gegen Genussscheine, folgende bis zum Endtermin — 14. Dezember 1917.
— • nicht beigebrächte und unbekannt gebliebene Stammaktientitel
Nrn. 68/9, 189/98 328/62, 1373/4, 1468, 1487, 1504/5, 1682, 1877, 1940,
1960/2, 1989/92*= total 63 Stück kraftlos erklärt. 638

Wald, den 28. Februar 1918.

Aetienbrauerei Wald
Der Verwaltungsrat.

Zn Terkanfeu

1
violett ii. schwarz ä, Fr. 10
per Schachtel. Bei
Abnahme mehrerer Schachteln

Preisreduktion. Offerten

unter Chiffre 01266 Q
an Fubllcltns A.-G.
Basel. ' 562!

PATENT
zu verkaufen

be tref (end bill igcnHolz- und
Kochofen zur Feuerung mit
billigem, genügend vorhandenem

Material. 611.
HeizljostenfüreinZimmer'

pro Tag 10—20 Cts., bei bloss
einmaliger Bedienung. •

Offerten unter Chiffre
B2496 O an Pulilicitns A. O.,
Zürich. 1

Hartholz-
Nellerkoblen

(Charbons de bois)
direkt vom Köhler an
Konsument, liefert bei Bezügen
von mindestens 5 Tonnen
gegen Barzahlung vorteilhaft
KöhlerprodukteGreuel» eit. 276!

Briefsehaflen, sanbeio Ma-
i ulalur 440!

zum Einstampfen
kauft zu behördlich bewilligten

Höchstpreisen
Weidmann A.-B.

Ripperswll a. Zflrichsee.

Le brevet de l'allu-
meur pour gaz, dit

BRIQUET „TAC"
d'invention et fabrica¬

tion suisse
est ä vendre de suite.

S'adresser ä Case portale

6700, Mont-Blanc,
Genfevei (ipso X) 5441

BV BnclifUhrnnar
Ordne zuverb, rasch, diikrtl
vernachl. Buchführungar,
Invent, u. Bilanzen, Büch«»-
expertisen, Einführung da»
amer. Buchführ.,nach prakt,
System, mit Gehelmbuch.'
Prima Refer. Komme aoeb
nach flusw. H. Frisch, Nim
Beckenhofstr. 15. %Brich 6,

Präpariertes

iiraiet
für die ;,RONEO
maaoliine

II m Kopier*
fert.prompt

J. HASLER-EHRENBERG,
Wädenswil „FRANE"-Depot £1

mit Filiale in Zürich
Aktienkapital Fr.15,000,000 - Reserven Fr,2,450.000

Bis auf weiteres geben wir aus:

43|4°!d Obligationen, 3-4 Jahre fest

5e|» Obligationen, 5-6 Jahre fest
nachher halbjährlich kündbar.

Zinsvergütung auf: (5566 Z) 3057

Spareinlagen 4VI.
Einlagerten 41

Die Direktion.

CHAUX KRASSE
(TVeisskalls:)

Industriel pourrait fournir, des le 1er juillet,
80 tonnes par jonr, de chanx

de l" quality
Adresser offres 6crites sous G. 21303 L. Publi-

citas S. A., Lausanne. 612 i

Sntllches Inventur - ßecßnanssnif
Ueber den Nachlass des Herrn Gattfried Aesch-

bacher, von Eggiwil, geb. 1851, Mechanikermeister,
wohnhaft gewesen an der Falkenstrasse Nr. 14-in
Biel, wird ein öffentliches Inventar errichtet.

Eingabefrist: bis und mit 23. März 1918.
a) Für Forderungen und Büigschaftsansprachen

an 'den Erblasser: beim Regierungsstatthalteramt

Biel. 423.
b) Für Guthaben des Erblassers: bei Notar.

Otto Doebeli in Biel.
Massaverwalter: Herr Fritz Renfer-Römer,

Fabrikant in Lengnau.
Aas Auftrag:

Otto Doebeli, Notar.

OeffentltcRes Inventar - Reclinnnssruf
(Art. 582 und 590 Z, G. B., Art. 68 E. G. und § 12

Dekret vom. 18. Dezember 1911)

Vögtilng: Kräuchli Emil, Joh. Ulrichs sei.,
von Niederösch, gewesener Landwirt in Koppigen,
nun Postangestellter in Moutier. •

Eingabefrist: bis und mit dem 6. April 1918:
a) Für Forderungen und Bürgschaftsari¬

sprachen beim Regierungsstatthalteramt
Burgdorf. 478.

b) Für Guthaben des Vögtlings bei Notar
Fritz. Luder in Koppigen.

Für riieht angemeldete Forderungen hört die
Haftung des Vögtlings auf. (Alt, 590 Z. G. B.)

Koppigen, den 26. Februar 191§. '

Namens des Vormundes:
F. LUDER, Notar.

Dnvoser Hasch- una Desinfektionsanstalt A.-G.
vorm. Aktiengesellschaft „Union" in Davos-Platz

43|4°|0 Anleihen I. Hypothek
Bei der stattgehabten planmässigen Verlosung sind folgende drei

Obligationen dieses Anleihens ausgelost worden:
Jfr. 68, 136 und 208.

Die Rückzahlung dieser Obligationen erfolgt vom. 30. Juni 1918 an mit
Fr. 500 per .Stück bei der Rhätischen Bank (vorm. Bank .für. Davos) in
Davos-Platz. Die Titel sind fnit sämtlichen unverfallenen Coupons zur
Einlösung einzureichen. Mit dem 30; Juni a. c. hört die Verzinsung der-
ausgelosten Obligationen auf. (394 Ch)

Davos-Platz, den 8. März 1918.

Davoser Wasch- nnd Desinfektionsanstalt A,-R.
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BASLER HANDELSBANK
Basel - Genf - Zürich

Ausgabe von 20,000neuen Aktien von Fr.500.«jede (Nr. 80,001-

mit Divid.end.en'berech.tign.ng ab 31. März 1918.

Die Basier HaudeLsbauk wurde am 29. Dezember 1862 14. Januar. 1863 als
Aktiengesellschaft gebildet.

Das Aktienkapital 1st auf Fr. 60,900,000.— festgesetzt. Zurzeit sind Fr. 40,000,000.—-,
eingeteilt In,80,000 auf den Inhaber lautende Aktien von je Fr.'SOO.— nominal, Nr. 1 bis
80,000, ausgegeben und voll einbezahlt. Die Ausgabe der restlichen Fr. 20,000,000.—
kann dureh Dcschluss des Verwaltungsrates ganz oder teilweise zu den Ihm gntsehelnenden
Zeitpunkten uiid Bedingungen erfolgen. •

•Die Reserven betragen Fr. 19,000,000.—
Für die JahreMOll —1916 ist regelmässig eine I)l\idcuile von 7 % verteilt worden.
Aus dem für das Geschäftsjahr 1917 erzielten Reingewinn von Fr. 3,369,284.98

wird die Verteilung einer Dividende von 8 °0 beantragt werden.
Der Vcrwaltnngsrat besteht aus'höchstens 15 Mitgliedern; gegenwartig gehören

demselben an die Herren:
Rud. Albert Ko fehl in-IIoffmann, Präsident;
Dr. F. Vischer-Bachofen, alt Bürgerratspräsident, Vizepräsident;
.4. Morel-Vischcr, Delegierter;
Karl Geigtj-IIagcnbach, Delegierter der J. It. Geigy A.-G.;
F. Hofjmann-La Roche, vom Ilause F.I-Iöflmann-La Roehe & Co.;
Rob. La Roche- VonderMtihll, vom Hause La Roehe & Co.;
Henry Oswald,' vom' Hause Oswald & Co.;
Krnst Sarasin-VonderMühllf \om Hause Sarasin Söhne;
Dr. Alfred Wieland-Zahn, Advokat und Notar;
t'. Zellweger-Mousson.
Angesichts der stetigen Ausdehnung der.Geschäfte hat der Verwaltungsrat der Basler

Handelsbank in seiner Sitzung vöin 7. März 1918, kraft der ihm dureh §4 der Gesell-
sehaftsstatuten erteilten Ermächtigung beschlossen, das Grundkapital der Bank von 40
auf 50 Millionen Franken zu erhöhen, dureh Ausgabe .von 20,000 neuen auf den Inhaber
lautenden Aktien im Nominalbeträge Von je Fr.-SOO. —, No. 80,001 —100,000.

Die neuen! Aktien "nehmen am bilanzmässigen Reingewinne des Jahres 1918 mit
%tel der auf eine alte Aktie entfallenden Dividende teil.

' Vom 1. Januar 1919 ab sind die neuen Aktien an dem Reingewinn ini gleiehenVer-
hältnis wie die Trüher ausgegebenen 80,000 Aktien beteiligt.

Die Emission dieser 20,000 Aktien erfolgt zum Kurse von

Fr. 575.-
f iir jede Aktie von Fr. 500.— nominal.

Das Aufgeld von Fr. 75.— per Aktie Fr. 1,500,000.— wird dein. Reservefonds
zugewiesen, wodurch die Gesaintrcscrveii (leu Betray von Fr. 20,500,000.— erreichen
werden 41 % des auf Fr. 50,000,000.—' erhöhten Aktienkapitals.

Das Bezugsrecht auf die zur Emission, gelangenden 20,000 Aktien wird in erster
Linie den!gegenwärtigen Aktionären der Basler Handelsbank offeriert und zwar im
Verhältnis, von einer neuen Aktie auf vier alte Aktien. Gleichzeitig wird den bisherigen Aktio-
Bem: Knntonalbank von Bern und

ihre ZweiyanstuHen."
Spar- und Leihkassc in Bern.
Berner Handelsbank.
Herren Marcuard & Co.

Basel: Basier-Handelsbank und ihre
Wechselstube.

Herren La Roehe A Co.
Herren Oswald & Co.

Basel:
Aarun:

j Chur:,
Genf:

Glariis:

Herren A. Sarasin & Co.

Aargauische Kautonalbank.
Aargauische Creditanstalt.
Bank für Graubünden.
Basler Handelsbank;
Niederlassung Genf.
Herren Chenetiöre & Co.

Glarner Kantonalbank.

nären und weitern Interessenten das Rceht eingeräumt, auf die nieht beanspruchten
Stücke freie Zeichnungen einzureichen, welelie im Falle der Ueberzciehnung einer Reduktion

naeh dem Ermessen der Zeiehnungsstelleri unterworfen sind.
Die Einzahlung auf die neuen Aktien hat wie folgt zu geschehen:

Fr. 325.— 50 % des Nominalbetrages, nebst Fr. 75.— Aufgeld, vom 25. bis 28. März
1918, unter Abzug von 5 % Zins vom Einzahlungstag bis 31. März 1918,'
auf dem Nominalbetrag gerechnet,

Fr. 250.— restliehe 50 % des Nominalbetrages vom 1. bis 31. Mal 1918, zuzüglich
5 % Zins vom 31. März 1918 bis zum Einzahlungstage, auf dem Nominal-
betrag gerechnet.

Fr. 575.— zusammen.

Die zweite Einzahlung von Fr. 250.— kann auch vor dem liiefür festgesetzten Ein-
zalilungstermin, frühestens jedoeh vom 25. März 1918 an; bei einer der auf diesem Prospekt
aufgeführten Zeiehnungsstellen geleistet werden, und "Zwar unter Verrechnung von 5 %
Zins per 31. März 1918 auf dem Nominalbetrag.

Für verspätete Einzahlungen wird ein Verzugszins von G % berechnet.
Die Inhaber der alten Aktien, sowie etwaige neue Interessenten werden hiemit

eingeladen, ihre Zeichnungen vom
IG. bis SO. März 191S

in Basel bei der Basler Handelsbank oder bei einer der nachstehenden Stellen einzureichen.
Anmeldungen auf Grund alter Aktien haben mittelst des hiefür bestimmten Zeieh-

nungsseheines unter deutlicher Angabe der Nummern der alten Aktien zu erfolgen. Bei
eventueller Anmeldung gleielier Nummern von verschiedenen Zeiehnern behalten sieh die
Zeiehnungsstellen das Reeht vor, die Vorlage der alten Akticntitel zu verlangen. Von einer
Abstempelung der alten Aktien wird unter diesem Vorbehalt Umgang genommen.

Gegen die Einzahlung der ersten Hälfte des Nominalbetrages und des Agios erhalten
die Zeiehner Einzahlungsquittungen, auf weleheh die zweite Einzahlung durch Stempel-
aufdruek bescheinigt werden wird.

Diese Quittungen werden naeh einer seinerzeit zu erlassenden. Bekanntmachung
gegen die definitiven Aktien-Titel spesenfrei umgetauscht.

Die Aktien der Basler Handelsbank werden an den Börsen von Basel und Zürieh
regelmässig gehandelt, ferner .ist deren Kotierung an der Genfer Börse in Ausieht
genommen.

BASEL, den 7. März 1918.

Der Veni/olfungsroi der Basler Handelsbank.

Anmeldungen mit und ohne Vorzugsrecht werden von den nachfolgenden Stellen
spesenfrei entgegengenommen, • von welchen auch Anmeldeformulare bezogen werden
können.

Lausanne: Banque Cantonale Vaudoise. St.-Gallen:
Union de Banques Suisses. YVinterthur:

Luzern; Luzerner Kautonalbank.
Neuenbürg: Herren Berthoud'& Co. Zürich:

Herren P.ury & Co.
SchafIhausen: Bank in Schaffhausen.
SI. Gallen: Schweizerische Bankgesell-

sehaft.

Herren Wegelin & Co.

Sehweizerisehe Bankgesell-
sehaft.

Basler Handelsbank, Wechselstube

Zürieh.
Aktiengesellschaft Leu & Co.
Sehweizerisehe Bankgesell-

sehaft.

Convocation
Les actionnaires sont convoqu6s en

assembles gbntrale extraordinaire
pour le.vendredi 22 mars 1918, ä 2% heures de l'apt&s-mldi

au Restaurant des Deux-Gares, & Lausanne

ORDRE DU JOUR:
1° Procte-.verbal de la derniere stance du conseil d'administration et rapport

du president sur la situation de la soci6l6. 637.
2° Decisions ä prendre concernant la remise, la liquidation ou la continuation

de la socimte et nominations y relatives. '

3° Divers.
Pour le conseil .d'administration:

Le president.

St. Margarethen Villen-Quartier A. G. in Basel

Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Samstag, den 23. März 1918, nachmittags 6 Uhr, im Bureau der Gesellschaft in Basal

VerhandlnngsgegenstJnde:
1. Entgegennahme der Jahresreehnung per 30. September 1917 und Bericht

der Kontrollstelle. (1309 Q) 586!
2. Wahl der Kontrollstelle.

Die Bilanz und der Bericht der Kontrollstelle liegen vom 18. März an znr Einsichtnahme

durch die Aktionäre im Bureau der Gesellschaft auf.
Basel, den'II. März 1918. Der Verwaltungsrat.

Cement- & Kalbwerk Liesberg A. G.
vorm. Gebr. Gresly, Martz & Cie.

Von unserem 41/1 % Hypothekar-Anleihen im I, Range vonFr. 600,000 sind die folgenden 40. Partial-Obligationen
Nr. 9, 30,

'

34, 37, 60, : ' 69, 129, 130, 166, 169,
173, .177, 184, 188, 200, 221, 234, 250, 256, 269,
271, 274, 275, 291, 320, 3SI, 337, 340, 341, 367,
372, 386, 459, 475, 500, 503, 519, 538,. 545, 547

aiuf den 30. Juni 1918 zur Rückzahlung auagelost worden.
Die Rückzahlung erfolgt an die Inhaber der Partial-Obligationen gegeii Rückgabe

derselben und der aämtlichen nicht verfallenen Coupons bei der EidgenössischenBank :A.-G. in Basel und bei deren-Filialen.- Die Verzinsung hört mit dem
.Verfalltage auf. (1333 Q) 6241

Llesberg, im März 1918..
Cement- A Kalkwerk Eiesberg A. G.

vorm.. Gohr. Gresly, Martz & Cie..
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Schweiz. Bankseiellschoft
(normals Bank In Uinterthnr nnd Tossenäarser Bank)

Sitze: Winterthnr, Si. Gallen, Zürich, Iiichteustelg
Niederlassungen: Lausanne, Kajppergffil, Rorschach,
Wil, Flawil. Depositenkassen: Aaftorl,'St.Fitlen, Gossan,

Rütl (Zürich), „Römerhof" Zürich 7

DividacoleiA-ZaMuiAij
In der heutigen Generalversammlung der Aktionare wurde die. Dividende

für das Geschäftsjahr 1917 auf 7% festgesetzt.
Die Zahlung erfolgt vom 8. März an mit

Fr. 35.— per Aktie
gegen Coupon Xi\ 6 von Aktien der Schweiz. Bankgesellsehaft, und mit

Fr. 31.50 per Aktie
gegen Abstempelung der Aktien der ehemaligeu Bank in "VYintcrthur, bei

unsem sämtlichen oben genannten Stellen

bei der Glarn. Kantoual-
bank

„ „ Schweiz.
Kreditanstalt'

„ „
' Schweiz. Kredit¬

anstalt

und ferner:
in Aaran: bei der Aarg. Creditanstalt in Glarns:

„ Aarg. Kantonalbank
Baden: „ n Aarg.Creditaustalt

„ Basel: „ n Basier Handelsbank

„ dem Schweiz. Bankverein „ Llizern:
„ Bern: der Eidg. Bauk A.-G.

iu Schaffhansen: bei der Bank in Scbaffbausen.

Nach dem 30. Juni a. c. erfolgt die Einlösung nur noch an den Kassen

unserer Gesellschaft. (1100 Z) 623
Die Coupons sind mit Nniuincrnverzeieliuia versehpn einzureichen.

Winterthur und St.'Gallen, den 7. Marz 1918.

Die [Direktion.

Berner Handelsbank
Gregründet 1863

Die Herren Aktionäre werden hiermit eingeladen zur

ordentlichen Generalversammlung
Donnerstag, den 21. März 1918, vormittags II Uhr

im Kasino (Liedertafelsaal) in Bern

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der letzten Generalversammlung vom 16. März 1917.
2. Abnahme der Rechnung und des Geschäftsberichtes über das

Rechnungsjahr 1917, gemäss Antrag der Herren Revisoren. Erteilung der
Decharge an den Verwaltungsrat und die Direktion.

3. Antrag, des Verwaltungsrates betreffend Verwendung des
Reingewinnes.

4. Erneuerungswahlen in den Verwaltungsrat.
5. Wahl der Kontrollstelle für das Jahr 1918. (1814 Y) 575

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustreehnung liegen vom 14. März an
auf unserem Bureau zur Einsieht der Herren Aktionäre auf.

Die Stimmreehtsausweise für die Generalversammlung können gegen
Vorweisung der Aktien oder gegen genügenden Ausweis über den Besitz derselben
Bis zum 20. März während den Gescbäftsstunden bezogen werden:

in Bern: bei der Bank selbst,
in Zürich: bei der Aktiengesellschaft Leu & Co.,
in Solothurn: bei der Solothurner Handelsbank,
in Ölten: bei der Solothurner Handelsbank,

wo gleichzeitig der gedruckte Jahresbericht pro 1917 erhoben werden kann.

Bern, den 28. Februar 1918.

Namens des Verwaltungsrates der Berner Handelsbank,
Der Piäsident: E. Estcrf-Pestalozzi.

MABFA A.-R«, SEEBACH
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zur

2. ordentlichen Generalversammlung
welche Samstag, den 16. März 1918, nachmittags 3 Uhr, in den Geschäftsräumen

in -Seebach stattfindet, eingeladen.

v, TRAKTANDEN:
1. Bericht des Verwaltungsrates; Jahresreehnung und Bilanz für

1917, Bericht der Kontrollstelle.
2. Erteilung der Entlastung an die Gesellschaftsorgane.
3. Beschlussfassung über 'die Verwendung des Reingewinnes.
4. Neuwahl des Verwaltungsrates. 596
5. Wahl der. Kontrollstelle.

Stimmkarten können bis.zum 14. März 1918 gegen genügenden Ausweis

über den Aktienbesitz auf unserm Bureau in Seebach bezogen werden.

Zugleichwird bekannt gemacht, dass die Bilanz nebst Gewinn-und
Verlüstrechnung für das Geschäftsjahr 1917 und dem Bericht'der Kontrollstelle

im Geschäftslokal der Gesellschaft zu Seebach den Aktionären zur
Einsicht aufliegen.

Seebach, den 26. Februar 1918.
Iker Verwaltungsrat.

Pfennhtser £ P A.-5., Wenwll
Ertön m ausserordeDtlktiED toralverailung in Hain

auf Mittwoch, den 20. März 1918, nachmittags 2 Uhr

im Bureau der Gesellschaft in Wädenswil

Traktanden:
1. Protokoll der letzten Generalversammlung.
2. Konstatierung über Volleinzahlung des Aktienkapitals laut Art. 3-

der Statuten. - 517.
3. Statutenrevision.

Stimmkarten können gegen Einsendung des Nummernverzeichnisses der
Aktien bezogen werden.

Wädenswil, den 27. Februar 1918.

Namens des Verwaltungwates,
Der Präsident: C. Habicht-Oechslin.

Hotel national A. i in Bern
Die Aktionäre werden hiermit zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Montag, den 18. März 1918, vormittags 11 Uhr, im Klublokal der
S. A. C. Im Hotel National In Berti, einberufen.

TRAKTANDEN:
- 1. Protokoll.

2. Jahresbericht.
3. Abnähme derjJahresrechnung, Bericht der Kontrollstelle, Decharga-

Erteilung an den Verwaltungsrat und Entschädigung an
denselben. 569 (1781 Y)

4. Beschlussfassung über Verwendung des Jahresergebnisses.
5. Wahl der Kontrollstelle.- • ;

Die Zutrittskarten zur Versammlung können bis zum Versammlungstage
auf der Spar- und Leihkasse in Bern (Tilelverwaltung) erhoben werden,

allwo die Bilanz zur Einsicht der Aktionäre aufliegt.
Bern, den 5. März 1918.

Der V©rwaltungsrat.

tl
-s-

ziii im
• «Ml f

auf Mittwoch, den 13. März 1918, nachmittags 4

im Hotel Glafnerhöf in Glarus
Uhr

Traktanden:
1. Rechnungsablage und Entlastung der Verwaltungsorgane.
2. Verteilung des Rechnungsüberschusses pro 1917 und des Kontos

aus Betriebsüberschüssen.-
3. Verschiedenes. 511 (315 Gl.)

Allfällige Anträge erbitten wir uns. bis spätestens 3. März d. J. Die
Bücher liegen inzwischen auf unserm Bureau zur Einsicht auf.

Namens des Verwallungsrates
der Stelnkohien-Konsom-Gesellsehaft Claras,

Der Präsident: Der Direktor:
H. Kubll-Trümpy. A. Bachmann.

Kalk- & eementMken Beckerte* AcL-Oes.

Ordentlicbe f*eneralver.sjiniiiiliiiig
Einladung für Dienstag, den 26. März-1918, nachmittags 3% Uhr

im Gebäude der Bank von Eisass & Lothringen, Marktplatz 13, in Basel

TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2. Entgegennahme der JahresrechnuDg und des Berichtes des Verwaltungs-

rates für das Geschäftsjahr. 1917. sowie des Berichtes des Rechnungsrevisors.
3. Genehmigung.dieser Jahresrechnung.
4. Deehargeerteilung an die Verwaltung.
5. Beschlussfassung über die Verwendung des Gewinnes.
6. Wahl des Rechnungsrevisors und dessen Stellvertreters für das Geschäftsjahr

1918. (777 Z) 386.
Die Bilanz und Gewinn- und Verlustreehnung per 31. Dezember 1917

mit dem Revisorenbericht sind vom 18. März 1918 an am Sitze der Gesellschaft

und bei der Bank von, Eisass Sc Lothringen in Basel zur Einsicht
der Herren Aktionäre aufgelegt.

Als Ausweis für die Teilnahme an der Generalversammlung gilt der
die Aktiennummern enthaltende Depotschein, ausgestellt vom Sitze der
Gesellschaft oder der Bank von Eisass & Lothringen in Basel und Genf,
welcher bezeugt, dass.die Aktien-vor.dem 24, März 1918 bei einer dieser
Stellen deponiert worden sind.

Beckenried, den 11. März 1918.
Der Verwaltnnpsrat.

Gerde d'AIre (Genäve) en liquidation.
430 I 3e insertion 878 X
Les porteurs de parts ou d'anciennes actions du Cercle sont invit&s

ä produire entre les mains de MM. Ed. & G. Bourquln frires,- comp-
tabilit&s, Rue de la Corraterle, N° 24, Gen£ve, leurs actions ou parts
avant le 15 mars 19I&, 'celä en conformity de la decision des liquidateurs
en date du 12 fdvrier 1918 et en vue de la repartition du solde actif.
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